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Die Festtage werden in den beiden christlichen Kalendern in
unbewegliche und bewegliche eingelbeilt . Unbewegliche Feste
find diejenigen , die alle Iah - auf einerlei Monatstag fallen,
wie Maria Verkündigung , Weihnachten Erscheinung Christi
Die beweglichen Feste heiß n so . weil sie sich na ch dem veränder¬
lichen Ostertage richten und folglich nicht in dem einen Jahr
wie in dem andern , aus einerlei Monatstage ' fallen , sondern
mir dem Osterrage selbst sich vorrücken , i' nd bal '> naher gegen
den Anfang , bald näher acgen das Ende des Jah -s kommen , ob-
gleich diese Feste unter sich immerfort ' einerlci Entfernung be¬
halten

Wer demnach die beweglichen Feste eines Jahns bestimm
men will , muß vor asten Dinaen daS Osterfest berechnet ha >
den . Dieses wird , » ach den Satzungen der Krrchenvcrsamm -^
lung zu Nicaa im Jahr g2 ; nie init den Juden , iedcsmal an ei - '
nem Sonntage , lind zwar an dem ' enigcn Sonntage aefciert,
der ans den nächsten Vollmond nach der Frühlings - Tag - unds
Vachtglciche folgt . Fällt aber dieser Vollmond selbst auf einem
Sonn 'rag , so verlegt man daS Osterfest um acht Tage weiter
hinaus.

Wer also Ostern auf ein gegebenes Jahr der christlichen
Zeitrechnung berechnen will,muß i ) die Frühlings - Nachtglei-
che desselben Jahrs ; 2 ) den nächsten Vollmond nach derselben,

nd z) den Wochentags auf welchen dieser Vollmond fällt , ge¬
nau wissen. Hieraus kann er alsdann schlicsscn , auf welchen
Sonntag daS Osterfest des gegebenen Jahrs anzuscben ist.

Die wesentlichen Grundbegriffe dieser dreierlei Berechnun¬
gen rheile ich ein andcrsmal mir.

Q u a t e m b r r.
Nach dem Rsichskalcilder.

1) Den 29 Hornung , 2 ) Den go Mai . z ) lyHerbstmo
nar , ' 4) Den 19 Wintermonat . Did Birr - und Fasttage sind
mit s- ongezeigiü

L>ie vrer ZayreszeiteA
In den chronologischen Acitmcrkmalcn gehören die Tag-

und Nachtgleichcn und die Sonnenstände . Eine immer wiederl.
von vorne anfangende Reihe von Wochen, Monaten oder Jah -i
ren heißt ein Zeitkreis , in welchem gewisse Unrerscheidungs-
vunkte bemerket werden müssen. Von dieser Are sind die söge !
nannren Jahreszeiten , die man sonsten auch Iahrpunkte ne - s
net , weil sich vermittelst derselben das Sonneniahr in vier Ab -!

schnitte!



schnitte theilee, welche man F eü h l in a,' Kommcr , Herbst und <
Winrer nenne . " ^

» 5 ! Der Frühling nimmt leinen Anfang mit dem Eintritt der
Sonne in den Widder , den lytcn März , Abends um io Uhr , 2s

^^ Minntrn , 7 Sekunden.
Der Sommer sängt mit dem Eintritt der Sonne in den

ßäiKrcbSan , den Josten Juni , Abends um 8 Uhr , goMinutcn , io
l< 1Sekunden . — Jeder dieser beiden Zeiträume begreift 95 Tage,

Stunden , 97 Minuten , §7 Sekunden , zz Terzien.
-Der Herbst begannt mit dem Eintritt der Sonne in die

«Z Waage - cn 2rstcn September um 10 Uhr io Minuten , 21 Se --
R̂ Tkrinden Vormittags.

. Der Winter sängt mit dem Eintritt der Sonne in den
/Stcinbok , den 2isirn Dezember um 2 Uhr , 50 Minuten , 4z Se
^jkund! it Morgens an . — Jeder dieser Zeiträume begreift xy Ta¬
lge , 8 Stunden , iSMinutcn , g °; Sckundcn , 10 Terzien . Diese
Summen zusammen gezählt macht zs -rTage , 5 Stunden , 48
Minuten , 45 Sekunden , go Terzien , welches die Dauer eines
astronomisch - richtigen tropischen Sonnensahre -Z ist.
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Sonn - und Mondesfinsternisse.
In diesem gegenwärtigen Jahre begeben sich nur zwei So»

nknfinsteruist 'e , wovon aber weder zu Wien , noch viclwenigcr ii
denen weiter nach Norden gelegenen Landcrn etwas zu. sehen!
senn wird . Der Mond hingegen wird von aller Verfinsterung
di es Iab r völlig frei bl e iben . . Di
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